
„CORONA-KRISE  
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D as aktuelle Jahresgutachten des Sachver
ständigenrats zur Begutachtung der ge
samtwirtschaftlichen Entwicklung (SVR) 

trägt den Titel „Corona-Krise gemeinsam bewälti
gen, Resilienz und Wachstum stärken“. Der Rat hat 
seine Expertise am 11. November 2020 in einem 
virtuellen Format an Bundeskanzlerin Dr. Angela 
Merkel übergeben und der Öffentlichkeit vorge
stellt. In dem Gutachten würdigt er das schnelle  
und entschlossene Handeln der nationalen und 
europäischen Politik in der Krise. Neben den aktu
ellen Herausforderungen durch die Corona-Pan
demie sieht der SVR drei längerfristige strukturelle 
Herausforderungen: den technologischen Fort
schritt durch Digitalisierung, den demographi
schen Wandel sowie die Transformation hin zu 
einer klimaneutralen Wirtschaft. Der damit einher
gehende Strukturwandel bietet aus Sicht des SVR 
auch Chancen: Die Wirtschaftspolitik sei gefordert, 
Wachstums- und Produktivitätspotenziale der Digi
talisierung zu heben. Der Klimaschutz biete indus
triepolitische Chancen und erfordere ein europäi
sches und globales koordiniertes Vorgehen. Den 
steigenden Belastungen der Rentenversicherung aus 
dem demografischen Wandel widmet der SVR ein 
eigenes Kapitel. Nicht zuletzt legt der SVR – als Na
tionaler Ausschuss für Produktivität im europäischen 
Kontext – mit dem vorliegenden Jahresgutachten 
auch seinen zweiten Produktivitätsbericht vor.
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KONJUNKTUR: ERHOLUNG HÄNGT VOM 
PANDEMIEVERLAUF AB
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 Rückgang beim BIP erwartet 
der Sachverständigenrat für das 
Gesamtjahr 2020.

Die konjunkturellen Einschätzungen von SVR und 
Bundesregierung liegen insgesamt nah beieinander. 
Auch der SVR sieht die deutsche Volkswirtschaft 
inmitten einer der schwersten Wirtschaftskrisen in 
der Nachkriegszeit. Die Corona-Pandemie habe in 
Deutschland zum stärksten Einbruch der Wirt
schaftsleistung in einem Quartal seit Beginn der 
vierteljährlichen Volkswirtschaftlichen Gesamtrech
nungen im Jahr 1970 geführt. Aufgrund der kräfti
gen Erholung über den Sommer dürfte das reale 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) mit einer Rate von -5,1% 

auf das gesamte Jahr 2020 gesehen ungefähr so stark 
zurückgehen wie im Jahr 2009 während der globa
len Finanzkrise. Für das kommende Jahr erwartet 
der SVR ein Wachstum von 3,7 %. Das Vorkrisen
niveau dürfte allerdings nicht vor Anfang des Jahres 
2022 erreicht werden. In seiner Prognose geht der 
SVR von begrenzten Eingriffen und keinem umfang
reichen Shutdown aus. Für die weitere Entwicklung 
blieben das Infektionsgeschehen und die darauf
hin getroffenen Einschränkungen entscheidend.

DA S  VO R K R I S E N N I V E AU 
D Ü R F T E  L AU T SV R 
F R Ü H E S T E N S  A N FA N G  2022 
E R R E IC H T W E R D E N .

Auch global hat die Pandemie zu einem star
ken Wirtschaftseinbruch geführt. Der SVR erwartet 
einen Rückgang des weltweiten BIP um 4,0 % im 
Jahr 2020 und ein Wachstum von 5,1 % im Jahr 2021. 
Von den großen Volkswirtschaften dürfte lediglich 
China im Jahr 2020 ein Wachstum von 1,8 % ver
zeichnen. In Europa werde die wirtschaftliche Er
holung in den Wintermonaten vorübergehend zum 
Stillstand kommen. Erst nach Abklingen der zwei
ten Infektionswelle und erneuten Lockerungen sei 
mit einem Erstarken der wirtschaftlichen Aktivität 
zu rechnen.
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ABBILDUNG 1: ENTWICKLUNG DES BIP IN DEUTSCHLAND UND IM EURORAUM (2013–2021)
Veränderung zum Vorjahr in %

Quelle: Zitiert nach SVR, Jahresgutachten 2020/2021, www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/jahresgutachten-2020.html

ABBILDUNG 2: ERGEBNISSE EINER UMFRAGE ZUR 
AUSWIRKUNG DER UMSATZSTEUERSENKUNG
Angaben in %

Quelle: Zitiert nach SVR, Jahresgutachten 2020/2021, 
www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/jahresgutachten-2020.html

STABILISIERUNG IN ZEITEN VON CORONA

Der SVR begrüßt die raschen und umfangreichen 
Stützungsmaßnahmen der Bundesregierung. Die 
voraussichtliche Wirkung des Konjunkturpakets 
der Bundesregierung beziffert der Rat auf +0,7 bis 
+1,3 % des BIP. Allerdings seien einige der gewählten 
Instrumente, insbesondere die temporäre Senkung 
der Umsatzsteuer, wenig zielgenau. Die Expertinnen 
und Experten empfehlen eine stärkere Ausweitung 
des steuerlichen Verlustvortrags und einen geziel
teren Einsatz der Überbrückungshilfen. Auch eine 
Reduktion der Stromsteuer und der EEG-Umlage 
seien geeignete Maßnahmen. 

Ü B E R B R Ü C K U N G S
H I L F E  Z I E LG E R IC H T E T E R 
AU S G E S TA LT E N
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Um die Überbrückungshilfe zielgerichteter aus
zugestalten empfiehlt der SVR eine Orientierung 
am branchendurchschnittlichen Umsatzrückgang 
mit Gleitzonen ohne feste Grenzen. Ein Unterneh
merlohn für Solo-Selbständige könne die Lücke 
bei den Überbrückungshilfen schließen. Bei einer 
Verbesserung der Wirtschaftslage könne von einer 
Verlängerung der Überbrückungshilfe abgesehen 
werden; stattdessen sollten zielgerichtetere Lösun
gen für besonders betroffene Branchen und Regio
nen gefunden werde.

Die Sonderregelungen beim Kurzarbeitergeld 
dürften laut SVR dazu beigetragen haben, die Be
schäftigungsverluste im ersten Halbjahr 2020 erheb

http://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/jahresgutachten-2020.html
http://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/jahresgutachten-2020.html


lich zu reduzieren. Kritisch äußert sich der SVR zur 
Erhöhung des Kurzarbeitergeldes auf bis zu 80 bzw. 
87 %. Wichtig sei dagegen, Anreize zu setzen, damit 
in der Zeit der Kurzarbeit Möglichkeiten für Weiter
bildungsmaßnahmen genutzt werden.

-

FISKALISCHE SPIELRÄUME NUTZEN UND 
ÖFFENTLICHE HAUSHALTE KONSOLIDIEREN

Der SVR begrüßt, dass Geld- und Fiskalpolitik mit 
umfangreichen Stützungsmaßnahmen auf die Kri
se reagiert und somit zur Stabilisierung beigetragen 
haben. Die Inanspruchnahme der Ausnahmeklausel 
der Schuldenbremse 2020 und 2021 sei gerechtfer
tigt. Die Tilgungspläne der Bundesregierung hin
gegen werden kritisch gesehen, da sie einen fixen 
jährlichen Abbau der Schulden vorsehen. Als Alter
nativen werden ein an die konjunkturelle Lage an
gepasster Tilgungsplanung oder die Abwandlung 
der Zielgröße in Abhängigkeit der Schuldenquote 
vorgeschlagen. Für die Jahre 2022 bis 2024 spricht 
sich der SVR für eine Übergangsphase aus, in der 
weiterhin eine erhöhte Kreditaufnahme möglich 
sein solle. Die Konsolidierung der öffentlichen 
Haushalte solle in den Fokus rücken, sobald sich 
die wirtschaftliche und gesundheitliche Lage dau
erhaft stabilisiert hat. 
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IN EUROPA GEMEINSAM GESTÄRKT AUS  
DER KRISE HERVORGEHEN

Der SVR begrüßt die europäische Aufbau- und 
Resilienzfazilität (ARF) als zeitlich begrenzten 
Beitrag zur Corona-Krisenbewältigung und als Im
puls zur Unterstützung der grünen und digitalen  
Transformation. Die neuen krisenbedingten 

 
-

WORTMELDUNG

RESILIENZ UND 
WACHSTUM STÄRKEN
DIE KRISE ÜBERWINDEN UND DIE CHANCEN VON 
DIGITALISIERUNG UND KLIMASCHUTZ NUTZEN

Nach dem starken Wirtschaftseinbruch im Frühjahr und einer sehr 
kräftigen Erholung über den Sommer erwartet der Sachverständi
genrat für 2020 einen Einbruch der Wirtschaft um 5,1 %. Durch 
das sehr starke dritte Quartal wird der Einbruch nicht so kräftig 
ausfallen, wie es zunächst von vielen erwartet worden war. Mit 
den aktuellen Beschränkungen kommt die Erholung allerdings 
zunächst zu einem Stillstand und dürfte erst wieder Fahrt aufneh
men, wenn die zweite Infektionswelle abgeklungen ist. Das Vorkri
senniveau wird vor 2022 wohl nicht erreicht.
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In den kommenden Monaten gilt es, die pandemiebedingte Rezes
sion zu überwinden und gleichzeitig langfristige Herausforderun
gen in den Blick zu nehmen. Schon vor der Corona-Krise befand 
sich Deutschland mitten in einem Strukturwandel. Verhaltensan
passungen und veränderte Rahmenbedingungen aufgrund der 
Pandemie werden zusätzlich zu diesem beitragen und ihn womög
lich beschleunigen. Aus dem Strukturwandel entstehen auch 
Chancen, die wir nutzen sollten, um Resilienz und Wachstum der 
Volkswirtschaft zu stärken. 
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Die Dynamik und die Akzeptanz, die sich mit der vielfältigen Nut
zung digitaler Technologien während der Pandemie entfaltet hat, sollte 
nun in die Zukunft getragen werden. Handlungsbedarf gibt es reich
lich, bei der digitalen Infrastruktur, der Digitalisierung der öffentli
chen Verwaltung, der Gesundheitssysteme und des Bildungswesens. 
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-
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Der ambitionierte Klimaschutz ist ebenfalls Herausforderung 
und Chance zugleich. Entlang komplexer Wertschöpfungsketten 
im Bereich der Sektorkopplung – entweder über die direkte Elektri
fizierung oder über Wasserstoff und darauf aufbauende Energie
träger – entstehen vielfältige industriepolitische Chancen. Um in 
großem Umfang private Investitionen zu mobilisieren, gilt es, die 
CO2-Bepreisung zu stärken und konsequent direkte und indirekte 
Subventionen für fossile Energieträger abzubauen sowie Forschung 
und den Ausbau der Infrastruktur voranzutreiben.
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PROF DR. VERONIKA GRIMM
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Veronika Grimm ist seit April 2020 Mitglied 
des Sachverständigenrates. Sie ist Profes
sorin für Volkswirtschaftslehre und Inha
berin des Lehrstuhls für Volkswirtschafts
lehre, insbesondere Wirtschaftstheorie an 
der Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg.



europäischen Instrumente sollten jedoch lediglich 
 temporärer Natur sein. Angesichts steigender Staats
verschuldung in Europa hält der SVR es für not
wendig, die langfristige Tragfähigkeit der Staats
haushalte wieder verstärkt in den Blick zu nehmen, 
um einer Staatsschuldenkrise vorzubeugen und 
gleichzeitig die Refinanzierungskosten an den Fi
nanzmärkten niedrig zu halten.

Die Stärkung des EU-Binnenmarktes kann aus 
Sicht des SVR die wirtschaftliche Resilienz erhöhen, 
u. a. durch diversifizierte Lieferketten. Ungenutzte 
Potenziale sieht der SVR insbesondere beim Dienst
leistungshandel, im digitalen Bereich, im Energie
sektor und bei der Finanzmarktintegration.

ABBILDUNG 3: SZENARIEN DER GLOBALEN TREIBHAUSGASREDUKTION
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Quelle: Zitiert nach SVR, Jahresgutachten 2020/2021, www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/jahresgutachten-2020.html

KLIMASCHUTZ ALS INDUSTRIEPOLITISCHE 
CHANCE NUTZEN

Der SVR betont die industriepolitischen Chancen 
des Klimaschutzes. Gelinge es deutschen Unterneh
men, die technischen Lösungen für emissionsarme 
Produktionsverfahren und Produkte bereitzustellen, 
könne dies Wertschöpfung, Beschäftigung und Wohl
stand im Inland erhöhen und einen maßgeblichen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten. Die Bundesregie
rung solle mit gezielten Maßnahmen darauf hinwir
ken, dass Unternehmen diese Chancen ergreifen.
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Im Mittelpunkt der Klimapolitik sollte aus Sicht des 
SVR die Bepreisung von Treibhausgasemissionen 
stehen. Den von der Bundesregierung eingeschla
genen Weg eines ergänzenden nationalen Emissi
onshandels begrüßt er, und spricht sich mittelfristig 
für eine Einbettung in den europäischen Emissions
handel aus. Bis dahin solle eine Energiepreisreform 
die Anreize zur Sektorkopplung in Deutschland 
stärken. Der SVR empfiehlt die Abschaffung staat
lich induzierter Steuern, Abgaben und Umlagen, 
insbesondere die Streichung der EEG-Umlage und 
die Senkung der Stromsteuer auf den europäischen 
Mindestsatz. Er kritisiert eine mangelnde Planungs
sicherheit für Investoren und Haushalte aufgrund 
der schwankenden EEG-Umlage, die von den Ein
nahmen aus dem Brennstoffemissionshandel ab
hängt. Finanziert werden könne eine Energiepreis
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reform durch die Streichung von Subventionen, u. a. 
die Entfernungspauschale und das Dienstwagen
privileg. Wie bereits in seinem Sondergutachten 
„Aufbruch zu einer neuen Klimapolitik“ vom Juli 
2019 spricht sich der SVR für zielgerichtete Kompen
sationen von Haushalten und Unternehmen aus.

ABBILDUNG 4: DEMOGRAPHISCHE ENTWICKLUNG

Quelle: Zitiert nach SVR, Jahresgutachten 2020/2021, www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/jahresgutachten-2020.html
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PRODUKTIVITÄTSWACHSTUM DURCH 
DIGITALISIERUNG UND INNOVATION

Im Produktivitätskapitel des Gutachtens weist der 
SVR darauf hin, dass digitale Technologien die Pro
duktivität in weiten Teilen der Wirtschaft erhöhen 
können. Um die Verbreitung digitaler Technologien 
zu beschleunigen und neue Geschäftsmodelle zu 
ermöglichen, seien weitere Investitionen in die di
gitale Infrastruktur und eine Reduktion bürokrati
scher Hürden bei deren Ausbau notwendig. Vor 
allem kleine und mittlere Unternehmen tun sich 
nach Ansicht des SVR in Deutschland nach wie vor 
schwer damit, die Digitalisierung für sich zu nutzen. 
Private Innovationsausgaben in Deutschland seien 
vor allem auf große Unternehmen konzentriert. 
Deshalb seien Innovationsanreize insbesondere für 
KMU zu stärken und die Rahmenbedingungen für 
die Nutzung digitaler Dienste und Geschäftsmo
delle zu verbessern.
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VORSCHLÄGE FÜR EINE NACHHALTIGE 
ALTERSSICHERUNG

Um die steigenden Belastungen der Rentenver
sicherung aus dem demografischen Wandel abzu
federn schlägt der SVR mehrheitlich eine Kopplung 
des Renteneintrittsalters an die Lebenserwartung 
vor. Kurzfristig könne eine Wiedereinsetzung des 
Nachholfaktors den pandemiebedingten Anstieg 
des Verhältnisses von Renten- zu Lohnniveau in 
den kommenden Jahren schrittweise zurückführen. 
Verbesserte Arbeitsmarktintegration und Bildung 
dienten der Vermeidung von Altersarmut; Mütter- 
und Grundrente seien hingegen nicht zielgenau, um 
Altersarmut zu verringern.

-
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MEHR ZUM THEMA

Die Bundesregierung nimmt im Rahmen des Jahres
wirtschaftsberichts 2021 zu dem Jahresgutachten 
Stellung. Dieser wird im Januar 2021 vorgelegt. 
Weitere Informationen zum SVR-Gutachten hier:  
www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de

KONTAKT
DR. KATJA FUDER 
Referat: Grundsatzfragen der Wirtschaftspolitik

schlaglichter@bmwi.bund.de

http://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de
mailto:schlaglichter%40bmwi.bund.de?subject=Schlaglichter%20der%20Wirtschaftspolitik
http://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/jahresgutachten-2020.html



